
 

Kann die negative Entwicklung  der bayerischen Zweitwohnungssteuer  begrüßt werden? 
 
Sehr geehrter Herr Bürgermeister Werner Endres   
Wie wir in Erfahrung bringen konnten – erhebt Dietmannsried  auch keine Zweitwohnungssteuer – da 
wir uns schon seit längerer Zeit mit der bayerischen Vorgehensweise in Sache Zweitwohnungssteuer 
befassen sind wir der Meinung, dass es seit der Aufhebung des Verbotes sehr unterschiedliche 
Verhältnisse anzutreffen sind. 
Wenn eben nur alle  strukturell finanzschwachen Tourismuskommunen sich entschieden hätten eine 
derartige Steuer zu erheben – könnte man es befürworten. 
Da aber so manche Kommunalverwaltungen trotz voller Kassen sich entschieden haben eine ZwST plus 
Jahreskurbeitrag mit stets steigender Tendenz und sogar Verdopplung dieser Steuer uneingeschränkt 
berechtigt werden, obwohl seit vielen Jahren auch noch wegen Erhebungsverbot  aus den Einnahmen 
aller Steuerzahler eine Entschädigung zugestanden wurde in Form von Schlüsselzuweisungen für 
Nebenwohnsitze, folglich eine Gleichbehandlung im KFAG mit den Bürgern mit Erstwohnsitz- ergibt es 
bei den wenigsten Gemeinden eine reelle Vorgehensweise. Die Argumentation, dass von den Bürgern 
mit Zweitwohnsitz bei den Kommunen nur Lasten u tragen seien – entspricht nicht der Tatsache.  
Sehr negativ ist auch die Vorgehensweise bei der Ausarbeitung von Muster- Satzungen ohne, dass vom 
Gesetzgeber hier der Freistaat dazu eine rechtsverbindliche Prüfung unternommen hatte – dazu auch 
noch mit der „Dreifachstrategie“ genehmigte = ungerecht und sollte in andere seriösere  Bahnen 
gezwungen werden. 
Wir vertreten die Meinung entweder alle Tourismuskommunen erheben eine ZwSt –und diese 
Einnahmen werden generell bei der Bewertung der Finanzkraft angerechnet -was eben eigentlich 
grundsätzlich Voraussetzung sei – zur Festlegung Zuteilung der Beträge im KFAG.  
Schließlich wird im KFAG vom Staat nur fremdes Geld verteilt, da der Staat ja nur verteilen kann was er 
von allen Steuerzahlern eingenommen hat. Diese Bürger mit Zweitwohnsitzen hat man animiert in 
Bayern zu investieren und damals unter F.J.Strauß  eine sehr vorausschauende positive Entscheidung 
getroffen und dabei auch noch mit steuerbegünstig gefördert und nur in Bayern keine derartige Steuer 
zuzulassen und gleichzeitig allen Kommunen eine Entschädigung zugesprochen- welche nun jahrelang 
eigentlich missbraucht worden ist -dazu mit total verlogenen Argumenten. 
Wie vor etwa 10 Jahren sind wir wieder bemüht mit Bürgermeistern welche eigentlich gerechterweise 
die Erhebung einer ZwSt nicht befürworten und die friedliche Existenz von Erstwohnsitzbürgern mit 
den Zweitwohnsitzlern nicht zu brechen.  
Aus diesen kurz beschriebenen Gründen hätten wir mit Ihnen und noch weitern verantwortlichen 
Kommunalvertretern Kontaktgespräche gerne eingeleitet. 
Ihrer Antwort sehen wir Interesse entgegen und verbleiben mit freundlichen Grüßen 
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